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Ankündigung / Presseinformation Januar 2018 (O19)  
Dresden / International: Kulturpädagogische Bildung, Zeitgenössische Künste  

 

Start des diesjährigen kulturpädagogischen Bildungsprojektes  

Mit Kunst Heimat und Identität vermitteln  
 

Projekt “Kinderblicke kunterbunt – WIR, die Friedrichstädter, ein 

Projekt für ALLE mit Lust auf Entdeckungen im eigenen Kiez“ der 

OSTRALE Biennale  
 

Während Sachsen und Dresden am Wochenende auf der Internationalen Tourismus-

Börse ITB in Berlin mit der OSTRALE Biennale warben, startete in Dresden bereits 

das ganz lokal wirksame kulturpädagogische Bildungsprogramm der OSTRALE in der 

Friedrichstadt – auf völlig neue Weise. Zahlreiche Künstler und Akteure von 

Institutionen des Dresdner Stadtteils wirken mit.  

 

Marion Neumann hatte vor einigen Jahren das “Atelier der Dinge” der OSTRALE ins Leben 

gerufen, in dem kleine und große Besucher der Kunstausstellung auch selbst kreativ 

werden können. Sie organisiert es dieses Jahr notgedrungen in anderer, aufwändigerer Art: 

“Das Projekt hat es in der diesjährigen, im Stadtteil verteilten Form so noch nicht 

gegeben. Es ist aus der Not heraus entstanden, dass uns die Nutzung der OSTRALE-

Räume derzeit nicht gestattet ist.” “Kinderblicke kunterbunt –  WIR, die Friedrichstädter“ 

ist der neue Titel des Projektes, das dieses Mal in der Dresdner Friedrichstadt und um sie 

herum stattfindet.  

 

Die Kinder und Jugendlichen erschließen sich unkonventionell ihnen bekannte wie unbekannte 

Lebensbereiche in der Friedrichstadt und Umgebung, erleben ungewöhnliche Erlebnis- und 

Kreativorte in ihrem „Kiez“. In der Freizeit und im gemeinsamen Miteinander soll eine von 

Wertschätzung geprägte Beziehungskultur für die 9 bis 14-jährigen erfahrbar werden – raus 

aus der Schule auf Eroberungskurs im eigenen “Kiez”. Den Entdeckungen in ihrer 

Lebens(um-)welt, ihren Ängsten, Träumen und Wünschen verleihen die Projektmitglieder 

dabei, angeleitet von Künstlerinnen, Künstlern und anderen Beteiligten, ihren ganz eigenen 

künstlerischen Ausdruck. Die so geschaffenen Arbeiten werden später in der Sommergalerie 

auf dem Areal der OSTRALE und im Stadtteil durch Aktionen präsentiert. 

 

Bildungsangebote für Kinder- und Jugendliche sehen die Macher der OSTRALE Biennale 

als eine ihrer Kernaufgaben an. Das Zentrum für zeitgenössische Kunst, Veranstalter der 

OSTRALE, hat inzwischen langjährige Erfahrungen als Veranstalter inklusiver 

Kunstprojekte in Dresden. „Bei unserem Bildungs- und Kunstprojekt begreifen wir 

Vielfalt als Potential und Chance für alle, die Lust auf Entdeckungen in ihrem “Kiez” 

haben. Unser Ziel ist die Zusammenführung von Kindern und Jugendlichen mit und 

ohne Migrationshintergrund, von sozial und kulturell benachteiligten, von 

lerneingeschränkten und behinderten Kindern und Jugendlichen mit solchen ohne 

Einschränkungen. Ihnen schaffen wir positiv intensive Begegnungen mit 

professionellen Unterstützern.“, so OSTRALE-Direktorin Andrea Hilger.,  
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Veranstaltungsübersicht  
„Kreativ sein an besonderen Orten!“ mit KünstlerInnen und Experten 

erstes Projekthalbjahr vom Februar bis Juli 2018:  

 

07. und 21. März – Geheime Botschaften in Leuchtbildern 

Im Alberthafen spinnt Kapitän Bütow, Vorstandsvorsitzender des Sächsischen Hafen- und 

Verkehrsvereins (SHV),  Seemannsgarn für die Projektteilnehmer auf der über 100-jährigen 

Zille „Waltraut“ und in Anschluss entstehen mit der Künstlerin Nadine Wölk maritime 

Leuchtbilder.  

 

09., 23. und 28. April – Klassik, Pop und HipHop 

Im TanzZentrumDresden führt die Tanzpädagogin Laura Ludenia in die Geheimnisse von 

klassischen Tanz, Pop und HipHop ein und unter Anleitung der Künstlerin Simone Ghin 

wird in „bewegten Bildern“ reflektiert. 

 

09. Mai – Dreidimensionales selbst gebaut 

Im historischen Kellergewölbe der Großmarkthalle Schweriner Straße erwarten POCO-

Marktleiter Michael Renner und Ausbilderin Angelika Lange die Forscher, die 

anschließend mit der Künstlerin Leonore Adler ihre eigene Friedrichstädter Schatzkiste 

bauen. 

 

30. Mai – Wasserspiele in Technik und Aquarell 

Eberhard Grundmann, Brunnenbauer der Stadt Dresden i. R., erkundet mit allen 

Akteuren das technische Innenleben des Neptunbrunnens. Alle Entdeckungen werden 

unter Mitwirkung des Künstlers Marian Kretschmer mit Aquarellstiften festgehalten. 

 

06. Juni – Genüssliches, eine Malstudie! 

Franziska Liebe von der VG Verbrauchergenossenschaft lädt in den Biomarkt Mitte ein. 

Neben Informationen zu Bioprodukten darf sortiert, gewogen und auch mal genascht 

werden. Gemeinsam mit dem Maler und Grafiker Gerd Risch wird neues Wissen skizziert.  

 

20. Juni – Das andere Zuhause – Geschichten & Collagen 

Lars Nitzsche, Pädagogischer Leiter von der SG Dynamo Dresden e. V. - 

Nachwuchsakademie gibt Einblicke in das Leben junger Fußballer im Dynamo-Internat mit 

anschließenden Besuch im Paradiesgärtlein. Dort wird gemeinsam mit Bildermensch und 

Erzähler Frank-Ole Haake in Wort und Bild reflektiert. 

 

03. bis 08. Juli und 17. bis 22. Juli – Sommer-Kunst-Galerie 

Als kostenloses Ferienangebot der OSTRALE Biennale können die Projektteilnehmer 

gemeinsam mit Ferienpassteilnehmern und unter Anleitung Dresdner KünstlerInnen Dinge 

schaffen und ausstellen, die dem eigenen Alltag abgelauscht werden. Erste 

Halbjahresergebnisse des Friedrichstädter Projektes werden öffentlich präsentiert. Ein 

Novum – mit weiteren in der OSTRALE Biennale laufenden Projekten entstehen intensive 

Synergien gemeinsamen künstlerischen Arbeitens auf dem Gelände.  

  

Dank der bisherigen positiven Erfahrung mit den Projektunterstützern sind für das zweite Halbjahr 

weitere Kreativ- und Erfahrungsorte avisiert, wie das Umweltzentrum Dresden, Bramschkontor, Hotel 

Maritim und Kongresszentrum, Dresdener Mühle, Steinmetz Alexander Sieg, u. v. m.  
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Dieses Friedrichstädter Kinder- und Jugendkunstprojekt wird getragen vom Gedanken der 

inklusiven Pädagogik und dem Vielfaltverständnis als ein Beitrag für nachhaltige soziale 

Stadtentwicklung gemäß dem OSTRALE Biennale-Anspruch im Freizeitbereich mit den Mitteln der 

Kunst junge Menschen zu fördern, kulturell zu integrieren und so Bildungschancen zu erhöhen.  

 

 

Gefördert durch die Europäische Union und den Freistaat Sachsen 

 

     
 
Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittelauf 
Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsischen 
Landtags beschlossenen Haushaltes. 

 

 

 

und  

 
OSTRALE Biennale in Dresden 2019 

Die 12. OSTRALE Biennale soll vom 28. Juni bis zum 29. September 2019 zum Thema „-ismus“ und 

erneut in Dresden stattfinden. 

 

F.d.R.d.A. Tobias Blaurock 

 

BILDAUSWAHL  

Verwendungsfrei anbei.  

WEITERE INFORMATIONEN / KONTAKT:  

OSTRALE Zentrum für zeitgenössische Kunst 

OSTRALE Biennale / Büro, Messering 20, 01067 Dresden, Tel +49 351 653 37 63, post@ostrale.de  

www.ostrale.de, OSTRALE: / Ausstellung: Zur Messe 9, D-01067 Dresden, Förderverein: www.ostrale-freunde.de  

 

blaurock markenkommunikation 

Tobias Blaurock, Hechtstraße 30, 01097 Dresden, Tel. +49 351 210 98 71, Funk +49 172 7930127,  

Fax +49 351 2078 15 33, blaurock@team-blaurock.de, www.blaurock-markenkommunikation.de 
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